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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Sumpffarn-Moorbirken-Bruchwald, Schnabelseggen-Moorbirken-Bruchwald,
Sumpfseggen-Moorbirken-Bruchwald, Torfmoos-Schilf-Moorbirken-Bruchwald,
Torfmoos-Schnabelseggen-Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06108

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Sumpf, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald

Um einen durch Entwässerung verlandeten See (Stichgräben im Osten und Süden), dessen ehemalige Seefläche von Schilf-Röhrichten mit 
Rispensegge, Sumpffarn, Sumpfsegge, Wasserlinse etc. eingenommen wird, ist ein im Südwesten und Süden breiter ansonsten schmaler 
Bruchwald angesiedelt.
Der große Bruchwaldbereich wird durch Moorbirke in der Baumschicht bestimmt. Die Bodenvegetation aus Torfmoosen, Schnabelsegge, 
Fieberklee, Sumpfhaarstrang etc. ist kennzeichnend für mesotroph saure Moore (Verlandungsmoor). Kleinflächig in Senken ist auch ein 
Torfmoos-Sumpffarn-Moorbirken-Bruchwald ausgebildet. 
Der mesotrophe Bruchwald wird von einem eutrophe Nährstoffverhältnisse kennzeichnenden Sumpfseggen-Birken-Bruchwald umgeben 
(WNR). Mit den sehr feuchten bis nassen Bruchwaldaspekten sind auch feuchte Moorbirken-Bruchwaldausbildungen (mesotroph mit 
Pfeifengras, Torfmoosen, Himbeere) und eutroph (mit Sumpfreitgras, Schilf, Sumpfsegge, Bachnelkenwurz) verzahnt. Im Osten und Norden
gehört auch Schwarzerle zur Baumschicht, hier umgibt ein nach Norden hin schmaler werdender z. T. quelliger Moorbirken-Erlen-Bruchwald 
die Schilffläche. Nur in diesem Bereich grenzt Bruchwald unmittelbar an das Röhricht, meist trennt beide ein schlenkenreicher Grauweiden-
Sumpf (mit Sumpfsegge, Sumpffarn etc.). Der Biotop wird großflächig von Laubwald umgeben, im Osten begrenzt ihn ein Graben 
(Düsterbeck) hinter dem sich brennesselreiches Schilf-Röhricht (Luftbildcode) anschließt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Carex rostrata Phragmites australis
Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata
Eupatorium cannabinum Geum rivale Molinia caerulea Nasturtium officinale
Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex cespitosa Carex elata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Climacium dendroides Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Mnium hornum Mnium undulatum Peucedanum palustre Plagiothecium undulatum
Potentilla palustris Ribes nigrum Rubus idaeus Salix alba
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum


